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 Loitz gewinnt bei Fanta-Spielplatz-Initiative 
5000 Euro

Bürgermeister Tilo Lorenz  
überreicht den symbolischen Scheck

Burg Stargard/Loitz. Es waren 5000 Euro, die die Stadt 
Burg Stargard der Loitzer Spielplatzinitiative kürzlich über-
geben hatte. Diese Summe war für den Bau eines neuen 
Spielplatzes bereitgestellt worden. Nun sind noch einmal 
5000 Euro dazugekommen. Die nicht geringe Summe hat-
te die Loitzer Elterninitiative um Maren Strege und Mai-
ke Loßin aus der Teilnahme bei der Spielplatzinitiative von 
Fanta, dem Deutschem Kinderhilfswerk (DKHW) und dem 
TÜV Rheinland gewonnen. Denn sie hatte bei einer Online-
Abstimmung des Brauseherstellers teilgenommen und viel 
Werbung für ihr Vorhaben gemacht. Nun ging vergangenen 
Juni die Aktion zu Ende. Zu diesem Zeitpunkt hatten insge-
samt 6.076 Menschen aus Loitz, der Region und sogar aus 
mehreren Ländern der Erde für das kleine Loitz gestimmt. 
Damit war der 14. Platz unter 430 Mitbewerberstädten und 
-gemeinden sicher und eben auch die ausgelobten 5000 
Euro. Für die beiden Loitzer Initiatorinnen sowie ihre zahl-
reichen Mitstreiter aus dem Dorf und der umliegenden Ge-
gend haben sich die Mühen im Sinne ihrer Kinder also 
gelohnt. Auf der Noch-Baustelle des kommenden neuen 
Spielplatzes in Loitz war nun die Scheckübergabe durch 
Burg Stargards Bürgermeister Tilo Lorenz ein wunderbares 
Erlebnis für die zahlreich erschienenen Kinder, deren Eltern 
und Helfer. Und so brandete denn auch Applaus und Ju-
bel auf, als der oberste Vertreter Burg Stargards den über-
dimensionalen symbolischen Scheck an Maren Strege und 
Heike Loßin übergab. Alle, die bei der Zeremonie dabei wa-
ren, freuten sich mit den Kleinen. „Endlich sind wir soweit, 
dass wir den Spielplatz fertigstellen können“, so Maren Stre-
ge. Die junge Frau, selbst Mutter von drei kleinen Kindern, 
bedankt sich sehr herzlich bei allen, „die geholfen haben, 
dass nun aus einem Traum Realität wird.“ Ihre Mitstreite-
rin und Freundin Maike Loßin ist ebenso stolz und glücklich 
darüber, dass ihre Mühen gefruchtet haben. Aber auch da-
rüber, dass neben ihrem Lebensgefährten und Vater ihrer 
beiden Kinder, Ronny Meyer, auch Matthias Strege und wei-
tere Väter bzw. Helfer dabei sind, den Platz in Eigenregie zu 
bauen. Bei voraussichtlicher Fertigstellung in wenigen Tagen 
werden es insgesamt neun Spielgeräte sein, auf denen sich 
die Kinder des Ortes und der Umgebung austoben können. 
Sehr erfreulich ist, dass der Loitzer Nachwuchs derzeit 13 
Jungen und Mädchen zählt; bei rund 70 Einwohnern!

Bodo Lubensky

Hinter Maren Strege und Maike Lossin liegen anstrengende Mo-
nate. Doch nun ist es fast geschafft. Die beiden jungen Frauen und 
Mütter von insgesamt fünf Kindern haben viel Kraft und Anstren-
gungen aufgewendet, um allen Kindern des Dorfes eine neue Spiel-
stätte zu schenken.

Jubel bei den Kindern, Eltern und Helfern: Soeben hat Stargards 
Bürgermeister Tilo Lorenz den Scheck der Fanta-Initiative über 
5.000 Euro für den neuen Spielplatz in Loitz überreicht. Die Initi-
atoren von der Elterninitiative Maren Strege und Maike Lossin (2. 
Reihe neben Lorenz), sind ebenfalls glücklich darüber, ihr Ziel er-
reicht zu haben.

Hier macht das Buddeln auch dem Bürgermeister Freude: Den er-
sten Spatenstich für den Bau des Loitzer Kinderspielplatzes macht 
Tilo Lorenz, hier assistiert von mehreren Loitzer Helfern. Maren 
Strege und Maike Loßin (1. und 2. v. r.) päsentieren dabei den Ge-
winnscheck.

Für diese beiden Kleinen und ihre Spielfreunde wird es in wenigen 
Tagen besonders schön in Loitz, wenn sie ihren Spielplatz nutzen 
können. Bürgermeister Tilo Lorenz begrüßt sie herzlich.

Fotos: Bodo Lubensky
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Neue Förderperiode startet!

Auch in der Förderperiode 2014 bis 2020 unterstützt der 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte die Umsetzung des 
LEADER-Ansatzes. LEADER steht für „Liason entre actions de 
development de l economie ruale“ – zu Deutsch Verbindungen 
zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft. 
Seit nunmehr über 20 Jahren erprobt die Europäische Union 
mit dem Förderprogramm einen gebietsbezogenen Entwick-
lungsansatz. Zur Umsetzung dessen arbeiten in lokalen Akti-
onsgruppen (LAG) öffentliche und private Träger, bestehend 
aus verschiedenen Akteuren des jeweiligen Aktionsgebietes, 
zusammen. Sie sind für die Erstellung und Realisierung einer 
Strategie lokaler Entwicklung (SLE) verantwortlich, die den lokalen 
Bedürfnissen der hiesigen Bevölkerung entspricht und an deren 
Erarbeitung die Menschen in der Mecklenburgischen Seenplatte 
maßgeblich beteiligt sind. Die Partner und Partnerinnen der LAG 
wählen darüber hinaus Projekte aus, die einen wichtigen Beitrag 
dazu leisten, die Ziele und Handlungsfelder ihrer Entwicklungsstra-
tegie umzusetzen. Maßgebliche Themen können der Umgang mit 
den besonderen Herausforderungen, die mit der Bevölkerungs-
entwicklung einhergehen, Denkmalschutz, Entwicklung und Erhalt 
von kulturellen und touristischen Angeboten oder auch der Schutz 
der natürlichen Ressourcen sein.

Projektbeispiel „Museumskonzeption Burganlage Burg Stargard“

Im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte stellen sich wei-
terhin die drei Aktionsgruppen „Demminer Land“, „Mecklen-
burgische Seenplatte – Müritz“ und „Mecklenburg-Strelitz“ 
dem LEADER-Landeswettbewerb und bewerben sich mit 
ihren Strategien für lokale Entwicklung um die Fördergelder 
aus Brüssel.
Ein maßgeblicher Anteil der Strategie stellt die Stärken-
Schwächen-Chancen-Analyse des jeweiligen Fördergebietes 
dar. Aus diesem Bericht werden die Handlungsfelder und 
Entwicklungsziele abgeleitet. Gerne möchte die Regional-
managerin der lokalen Aktionsgruppe „Mecklenburg-Strelitz“, 
Bettina Wilhelm-Wiehle, mit den Menschen der Region ge-
meinsam erarbeiten, welche Besonderheiten und welchen 
Handlungsbedarf der ländliche Raum rund um Burg Stargard 
zu bieten hat. Die LAG MST lädt alle interessierten Bürger 
und Bürgerinnen, Akteure und Vertreter/innen von Interes-
sensgemeinschaften, Vereinen und Institutionen aus dem 
Amtsbereich Stargarder Land zu einem Workshop am 9. Ok-
tober 2014, ab 17:00 Uhr, in das Bürgerhaus Groß Neme-
row, Stargarder Str. 34, in 17094 Groß Nemerow, ein.
Für eventuelle Rückfragen steht Ihnen Frau Wilhelm-Wiehle, 
gerne unter der Telefonnummer 0395 57087-3425 zur Ver-
fügung. Die Termine für weitere Workshops sowie das LEA-
DR-Projektblatt für die neue Förderperiode finden Sie unter 
dem Internetlink: http://leader.lk-mecklenburgische-seenplat-
te.de/Mecklenburg-Strelitz.

Lokale Aktionsgruppe
Mecklenburg-Strelitz
Geschäftsstelle
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Platanenstraße 43, 17033 Neubrandenburg

Übergabe Fördermittelbescheid

Durch den Minister für Energie, Infrastruktur und Landesent-
wicklung Christian Pegel wurde am 29.08.2014 im Beisein 
des Bürgermeisters Tilo Lorenz ein Fördermittelbescheid für 
den geplanten Ausbau der Kreisstraße 24 von Burg Stargard 
nach Holldorf an den Landrat Heiko Kärger übergeben. Ab 
Kreuzungspunkt Kreisstraße 24/25 bis an das neu herge-
stellte Straßenstück der Kreisstraße 24 im Wald Richtung 
Holldorf soll voraussichtlich ab November 2014 begonnen 
werden. 
Zunächst werden Landschaftsbauarbeiten wie Baumfäl-
lungen und Geländemodellierungen vorgenommen. Der 
Straßenbau ist auf Grund der bevorstehenden Winterperiode 
ab März bis voraussichtlich Juli 2015 geplant.

v.l.n.r. Bürgermeister Tilo Lorenz, Bürgermeitser Sven Flech-
ner, Minister Christian Pegel, Landrat Heiko Kärger

Das Bau- und Ordnungsamt informiert:

Vorschriften zum Verbrennen pflanzlicher Abfälle

Auf Grund der sich jährlich wiederholenden Anfragen, in wel-
cher Zeit pflanzliche Abfälle verbrannt werden dürfen, geben 
wir nochmals die wichtigsten Vorschriften der Landesverord-
nung über die Entsorgung pflanzlicher Abfälle außerhalb von 
Abfallentsorgungsanlagen bekannt und bitten um deren Ein-
haltung.
Das Verbrennen nicht kompostierbarer pflanzlicher Abfälle 
darf jährlich vom 01. März bis zum 31. März und vom 01. 
Oktober bis zum 31. Oktober werktags während 2 Stun-
den in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr erfolgen. Werk-
tage sind keine Sonn- bzw. gesetzlichen Feiertage.

Pflanzliche Abfälle sind z. B. Baum- und Strauchschnitt, die 
bei privater Grundstücksnutzung anfallen. Diese Abfälle sind 
lediglich mechanisch behandelt und ansonsten naturbelas-
sen.

Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ist nur gestattet, 
wenn
1.  eine Eigenkompostierung auf dem eigenen Grundstück 

nicht möglich ist bzw. keine öffentlichen Entsorgungssy-
steme bereitgestellt werden (§ 2 Abs. 1 der o. g. Verord-
nung),

2.  die einschlägigen Brandschutzbestimmungen eingehal-
ten werden.

Werden abzubrennende pflanzliche Abfälle länger als 5 Ta-
ge auf einem Platz gelagert, müssen diese vor dem Verbren-
nen umgelagert werden.

Rechtsgrundlage:
Pflanzenabfalllandesverordnung – PflanzAbfL VO M-V vom 
18. Juni 2001 (GVOBI. M-V 2001, S. 281)



Nr. 09/2014 – 5 – Stargarder Zeitung

Die Entwicklung der Stadt Burg 
Stargard war eng mit der Land-
wirtschaft verbunden. Die Land-
wirtschaft galt als Hauptproduk-
tionszweig auch im Stargarder 
Land. Für damalige Verhältnisse 
bestimmten moderne Landma-
schinen nach DDR-Standard, 
großflächige Felder und große 
Stallanlagen das Bild der Land-
wirtschaftlichen Produktionsge-
nossenschaften.
Die Kooperationsgemeinschaft 
Burg Stargard begann 1972 mit dem Bau der Milchviehanla-
ge in Quastenberg. Es entstanden zwei hochmoderne Ställe 
mit je 616 Kuhplätzen und den dazugehörigen Nebenanlagen 
wie Melkanlagen, Futtersilos, Sozialgebäude und Heizhaus. 
Erbaut hat diese Anlage die ZBO Burg Stargard.
Am 07.10.1973 war der erste Bauabschnitt planmäßig fer-
tiggestellt und der Probelauf konnte nach der feierlichen 
Schlüsselübergabe vom Leiter der ZBO Erwin Bitte an den 
Vorsitzenden der LPG „VII. Parteitag“ Burg Stargard Max 
Hünniger beginnen. 
Am 07.10.1974 wurde mit dem zweiten Bauabschnitt die kom-
plette Anlage feierlich übergeben und vollständig in Betrieb 
genommen. 
Damit war sie in dieser Zeit die modernste Milchviehanlage 
des damaligen Kreises Neubrandenburg.
Die Milchviehanlage war eine zwischenbetriebliche Einrich-
tung (ZBE) der LPG „VII. Parteitag“ Burg Stargard, der LPG 
„Goldene Zukunft“ Dewitz/Marienhof, der LPG „Völkerfreund-
schaft“ Teschendorf und des VEG Dewitz. Die 1200-er MVA 
errichtete man im Wert von 10.281.000 Mio. DDR-Mark. Täg-
lich wurden hier im Durchschnitt 12.000 kg Milch gemolken.

Trotz anfänglicher Schwierig-
keiten in der Probephase konn-
te 1974 eine durchschnittliche 
Jahresleistung von 4.000 kg 
Milch je Kuh erreicht werden. 
Im DDR Maßstab betrug die 
Milchleistung 1973 3.625 kg 
Milch je Kuh.
Die Milchviehanlage produ-
zierte „industriemäßig“ d. h. 
sie konnte in etwa soviel Milch 
produzieren wie 450 einzelbäu-

erliche Betriebe der Nachkriegs-
zeit oder 20 LPG der 1960-er Jahre, ca. 5.000 kg Milch je Kuh 
und Jahr. Diese Zahl erreichte z. B. die ZBE Dedelow.
Die Inbetriebnahme der Anlage brachte für die Mitarbeiter viele 
Vorteile gegenüber der Arbeit in den herkömmlichen Ställen. 
Sie brauchten jetzt nur noch einmal am Tag zur Arbeit zu gehen 
und hatten regelmäßig freie Tage und mehr Erholungsurlaub.
Auch die hygienischen Bedingungen waren jetzt besser. 
Schon aus seuchenhygienischen Gründen wurde in der MVA 
täglich geduscht und die Straßenbekleidung mit der Arbeits-
bekleidung gewechselt. Die LPG-Küche in Quastenberg hat 
die Essensversorgung gesichert.
Die Wende brachte auch für die Milchviehanlage viele Ver-
änderungen.
Mehr als zehn Jahre wurde sie von der Agrargenossenschaft 
weiter bewirtschaftet, bevor sie am 01.04.2002 in den Besitz 
der Familie Abrahams überging. Familie Abrahams nahm 
im Laufe der Jahre bauliche Veränderungen vor, die das 
ursprüngliche Bild der Anlage verändert haben.
Nach wie vor stehen hier Kühe im Stall und es wird Milch 
produziert. Jedoch unter anderen Bedingungen wie damals 
in der DDR.

Die Milchviehanlage Burg Stargard in Quastenberg  
ging vor 40 Jahren vollständig in Betrieb

Veranstaltungen Burg Stargard Monat September/ Oktober 2014
Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung/Ort Veranstalter
______________________________________________________________________________________________________________
Fr. 26.09.2014 18:00 Uhr Alte Schmiede Cölpiner Dörpschaft
   Kleines Erntedankfest
Fr. 26.09.2014 16:00 Uhr Gesundheitshaus Lebensfreude Gesundheitshaus Lebensfreude
   2. Neue Tipps für alte Hasen
Sa. 27.09.2014 09:30 Uhr  Bürgerhaus Groß Nemerow
   Pilzwanderung 
  13:00 Uhr Nur mit Voranmeldung! 
   Tel.: 039605 20365Pilzausstellung Kulturverein Groß Nemerow e. V.
Sa. 27.09.2014 jeweils 14:00 Uhr Öffentliche Burgführung mit historischer  Stadt Burg Stargard
So. 28.09.2014  Begegnung
   Treffpunkt an der Kasse
So. 28.09.2014 10:00 - 17:00 Uhr BURG Stargard Stadt Burg Stargard
   Altweibersommermarkt mit Winzerfest
So. 28.09.2014 15:00 Uhr Hotel „Zur Burg“ Hotel „Zur Burg“
   Seniorentanz mit Kaffee und Kuchen
Sa. 11.10.2014 19:00 Uhr Mühlenstadthotel Woldegk Imkerverein der 
   Herbstimkerball Windmühlenstadt Woldegk e. V.
Sa.  11.10.2014  jeweils 14:00 Uhr Öffentliche Burgführung Stadt Burg Stargard
So. 12.10.2014  Treffpunkt an der Kasse
Do. 16.10.2014 12:00 - 16:00 Uhr Hotel „Zur Burg“
   Mecklenburger Spezialitäten Stargarder Behindertenverband
   3-Gang-Menü, Kaffee, Programm
Sa. 18.10.2014 08:30 Uhr ab Markt Burg Stargard Förderverein Höhenburg Stargard e. V.
   Burgen- u. Kirchenfahrt
   „Auf den Spuren des Alten Berlins“
   mit F. Saß. Bereits ausgebucht!
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Sa.  18.10.2014 jeweils 14:00 Uhr Öffentliche Burgführung Stadt Burg Stargard
So. 19.10.2014  Treffpunkt an der Kasse
So. 19.10.2014 10:00 - 15:00 Uhr Treffpunkt Tourist-Information Stadt Burg Stargard
   Herbstwanderung über 15 Berge mit 
   Museumsleiter F. Saß 
   Anmeldung: Tel.: 039603 25355
Mi. 22.10.2014 14:30 - 16:30 Uhr Bowlingbahn der Gaststätte „Zur Linde“  Stargarder Behindertenverband
   Seniorenbowling mit Kaffeegedeck
Fr. 24.10.2014 19:00 Uhr Alte Schmiede Cölpin Cölpiner Dörpschaft
   Schmiede offen
Fr. 24.10.2014 16:00 Uhr Gesundheitshaus Lebensfreude Gesundheitshaus Lebensfreude
   Kurs: Ernährungsberatung 2
Sa. 25.10.2014 ab 17:00 Uhr BURG StargardHerbstfeuer auf der Burg Stadt Burg Stargard
Sa.  25.10.2014 jeweils 14:00 Uhr  Öffentliche Burgführung Stadt Burg Stargard
So. 26.10.2014  Treffpunkt an der Kasse
So. 26.10.2014 15:00 Uhr Hotel „Zur Burg“ Hotel „Zur Burg“
   Seniorentanz mit Kaffee und Kuchen
Fr. 31.10.2014 ab 16:00 Uhr Tierpark Burg Stargard Tierpark Burg Stargard
   Halloween
     Ausstellungen
 März - Okt. täglich  Ausstellung zur Stadt-, Burg- und  Museum der Stadt Burg Stargard
  10:00 - 17:00 Uhr Regionalgeschichte im Museum auf der Burg
   Dorfkirche Zachow Zinnober Kulturkreis Zachow e. V.
 bis 28.09.2014  Saskia Wenzel - Malerei
 03.10.2014 bis  15:00 Uhr  Marie-Hager-Haus Marie Hager-Kunstverein Burg
 21.12.2014  Öffnungszeiten:  Ausstellungseröffnung Stargard e. V.
  Mi., Sa., So.   „Blumen und Gärten“
  14:00 - 17:00 Uhr Gemälde von Wolfram Schubert

Änderungen vorbehalten!

Der neue Burg Stargard-Kalender 2015 ist da

Der neue Kalender für das Jahr 2015 unserer Fotografin Erika 
Jablonski ist verfügbar, der mit sehr speziellen Ausblicken auf 
die Schönheiten der Stadt verweist.

Sie erhalten diesen gegen einen Unkostenbeitrag in Höhe von 
12,50 Euro in der Touristinformation unserer Stadt, auf der 
Burg, im Tierpark und natürlich bei der Fotografin selbst.

Grundschule „Kletterrose“

Auswertung Crosslauf 2014

Klasse 1 - Mädchen Klasse 1 - Jungen

Platz Name der Jungen Klasse 
1.  Fatyga, Michal  1a
2.  Gaebel, Ben-Eckhard  1d
3.  Müller, Anton  1a
4.  Wolfgramm, Rafael  1a
5.  Wanagas, Finlay  1c
6.  Hiller, Lenny  1d

Klassenstufe 1

Platz Name der Mädchen Klasse 
1. Ewald, Greta  1b
2.  Simiot, Fine  1a 
3.  Prüfer, Amy-Annabelle  1d
4.  Döhnert, Merle  1b 
5.  Schult, Charlotte Hanna R.  1c
6.  Spietz, Charlotte  1b
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Klasse 4 - Mädchen Klasse 4 - Jungen 4b

Klasse 2 - Mädchen Klasse 2 - Jungen

Klasse 3 - Mädchen Klasse 3 - Jungen

Klassenstufe 2

Platz  Name der Mädchen Klasse 
1.  Bittins, Emma  2a
2.  Wollmann, Julie  2b
3.  Wolfgramm, Rebecca  2a
4.  Haack, Vanesa  2b
4.  Harz, Ayleen  2c
5.  Rennhack, Isabell  2a
6.  Winkel, Julia  2b

Platz  Name der Jungen  Klasse  
1.  Pöhlitz, Lukas  2b
2.  Glinka, Marcel  2c
3.  Meyer, Lucas  2b
4.  Schumann, Carlo  2a
5.  Schadewaldt, Alexander  2a
6.  Fiedler, Lucas  2b

Klassenstufe 3

Platz Name der Mädchen Klasse 
1. Eichler, Nele 3a
2. Monsig, Lilly 3a
3. Schuster, Yara 3b
4. Köpke, Jordan Julie 3a
5. Irmer, Florence Naemi 3a
6. Prüfer, Celina 3a

Platz Name der Jungen Klasse 
1. Abrahams, Wout 3a
2. Karsch, Fabian 3b
2. Schmerse, Jonathan 3b
3. Schulz, Kendric 3a
4. Küssner, Eric 3b
5. Meyerrose, Nick 3a
6. Masch, Lukas 3a

Klassenstufe 4

Platz Name der Mädchen Klasse 
1. Böttcher, Elly 4a
2. Stankute, Viktorija 4a
3. Döring, Sarah 4c
4. Stöcker, Emely 4d
5. Wilde, Amelie 4d
6. Irmer, Priscilla 4d 

Platz Name der Jungen Klasse  
1. Schröder, Edgar 4c
2. Hiller, Colin 4c
3. Kamzol, Noel 4d
4. Schmerse, Benjamin 4c
5. Kerschefski, Jan 4b
6. Paasche, Justin 4a
6. Rickers, Adrian
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… liebe Schulanfänger an der 
Grundschule „Kletterrose“

Seit dem 25.08.2014 lernen 83 Mädchen und 
Jungen in den Klassen 1a, 1b, 1c, und 1d das 
Lesen, Schreiben, Rechnen, treiben Sport, 
gestalten Bilder und singen tolle Lieder. So 
langsam haben sich alle an den Schulalltag 
gewöhnt, kennen ihre Mitschüler und Leh-
rer. Auch das Stillsitzen fällt nicht mehr so 
schwer. Gern erinnern sich alle Kinder an 
ihre Einschulungsfeier am 23.08.2014 zurück. Um 9:30 Uhr 
bzw. um 11:00 Uhr fand die feierliche Aufnahme unserer 
Abc-Schützen in der Aula der Regionalen Schule statt. Die 
Schüler der zweiten Klassen zeigten in einem kleinen Pro-
gramm den Neulingen, was sie 
in ihrem ersten Schuljahr gelernt 
haben. Unterstützt wurde die auf-
geweckte Moderatorin Pia Ryll von 
Steve Harder, einem ehemaligen 
Schüler der „Kletterrose“, der diese 
Aufgabe gern übernahm.
Anschließend mussten die aufge-
regten Mädchen und Jungen einige 
Tests durch den Schulleiter Herrn 
Junker bewältigen. 
So zeigten sie stolz, was sie im Kin-
dergarten gelernt haben. Sie lasen 
Buchstaben vor, die Herr Junker auf 
eine Schiefertafel schrieb. Selbst 
Ziffern, die auf einem modernen 
Tablet zu sehen waren, bereiteten 
keine Probleme. Nachdem die Kin-
der selbstständig ihre Schultaschen 
aufsetzen konnten, war auch der 
Schulleiter überzeugt: 

„Diese Kinder gehören in die Schule.“  Die Klassenlehre-
rinnen Frau Apitzsch, Frau Goerlitz, Frau Schwanke und Frau 
Anders freuten sich sehr auf ihre Schützlinge und begleiteten 
sie in die liebevoll gestalteten Klassenräume. 
Nach einer kurzen 20- minütigen Unterrichtsstunde durften 
dann die heiß ersehnten Schultüten am Zuckertütenbaum 
gesucht werden.
Die Eltern und Familienangehörigen erwarteten bei Kaffee 
und Kuchen die frisch gebackenen Erstklässler auf dem 
Schulhof. Anschließend klang der Tag im Kreise der Familie 
gemütlich aus.

Wir wünschen unseren ABC-Schützen eine fröhliche und 
erfolgreiche Schulzeit an unserer Grundschule.

Grundschule „Kletterrose“
Burg Stargard
Klüschenbergstraße 17
17094 Burg Stargard
Tel. 039603 20300
Fax 039603 27923
E-Mail: gs-burg-stargard@freenet.de

Anmeldung Schulanfänger 2015/2016

Liebe Eltern,
die Anmeldung aller Schulanfänger für das Schuljahr 
2015/2016 ist in der Grundschule „Kletterrose“ Burg Star-
gard im Monat Oktober vorzunehmen.
Bitte melden Sie Ihr/e Kind/er innerhalb nachfolgend ge-
nannter Termine in unserer Grundschule an:

Freitag, 10.10.2014 von 14:00 - 17:00 Uhr
Gleichzeitig möchten wir Ihnen und Ihrem Kind an diesem 
Tag unser Schulhaus bzw. das Konzept unserer Grund-
schule vorstellen. 
Der Förderverein unserer Grundschule feiert sein 10-jäh-
riges Jubiläum und lädt alle Mitglieder zu einer zauber-
haften Überraschung ein.

Montag, 13.10.2014 von 07:30 - 12:00 Uhr
Die Anmeldung erfolgt an diesem Tag im Sekretariat un-
serer Grundschule.

Eingeschult werden Kinder, die in der Zeit  vom 
01.07.2008 bis 30.06.2009 geboren sind.

Für die Anmeldung bringen Sie bitte die Geburtsurkunde 
mit. 

Eltern, die ihre Kinder in einer Schule in freier Trägerschaft 
beschulen lassen wollen, werden gebeten, die für den 
Wohnsitz zuständige Schule darüber zu informieren.

Nähere Auskünfte erhalten Sie über Ihre Kindertagesstätte.

Mit freundlichen Grüßen

Herzlich Willkommen …

Schüler der 2. Klasse gestalten das Programm für die Schulanfänger
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Regionale Schule

Die Schule begann mit 3 Projekttagen

Gut vorbereitet starten Schülerinnen und Schüler der 
Regionalen Schule Burg Stargard ins neue Schuljahr
In den ersten Schultagen wurde in allen Klassen Organisato-
risches besprochen, Belehrungen durchgeführt und natürlich 
erhielten alle ihre Schulbücher und den Stundenplan. Um fit 
zu bleiben, trieben an diesen Tagen alle Klassen Sport.

Auf dem Schulhof

Die 5. Klassen packten eine Schultüte aus, waren Eis essen, 
malten Bilder und beschrifteten ihre Hefter. In den 6. Klas-
sen gab es u. a. ein gesundes Frühstück. Das Highlight in 
den 7. Klassen war eine GPS-Rallye. Die 8. Klassen spielten 
mit ihrer Klassenlehrerin „Wetten dass?“. Es gab verschie-

dene Schülergruppen, jede Gruppe musste eine andere Auf-
gabe erfüllen. Leider verloren die Schüler, nun müssen sie 
ihrer Lehrerin ein 3-Gänge-Menü kochen. 
Die Schüler der 9. Klassen beteiligten sich an den Vorberei-
tungen des Landeszootags am 10.09. in Burg Stargard und 
fertigten dazu Plakate an. In der 10. Klasse beschäftigten 
sich die Schüler vor allem mit den Prüfungsvorbereitungen. 
Ab Donnerstag begann dann der reguläre Unterricht für alle 
Klassen.

Jessica Gurisch und Julina Schmedemann

Begrüßung der 5. Klassen

Tagesmutti Frau Gohrs

Sommerfest bei Tagesmutti Fanny & ihren Rodeo Kids

Am 15. August feierten wir mit unserer Tagesmutti, unseren El-
tern und Geschwistern unser diesjähriges Sommerfest.
Nachdem wir alle ausgeschlafen hatten, erzählte Fanny uns, 
dass wir raus auf den Berg gehen, um dort zu feiern.
So nach und nach kamen auch unsere Eltern und Geschwister.
Nachdem wir uns alle den selbstgebackenen Kuchen von Fan-
ny schmecken lassen haben, kam unsere Party so richtig in 
Schwung.

Neben Eierlauf, Topfschlagen, Tauziehen und Luftballons 
mit dem Schwungtuch in die Höhe zu werfen und wieder auf-
zufangen wurden auch das Trampolin sowie die Nestschau-
kel von uns mit Freude in Beschlag genommen.
Einige von uns tanzten sogar zu unserer Partymusik.

Um 18 Uhr wurde dann der Grill von unseren Papas ange-
zündet. So langsam bekamen wir nämlich vom vielen Feiern 
und Toben Hunger. 
Und dank unseren Mamas und unserer Fanny entstand ein 
reich gedeckter Tisch.
Das Wetter spielte uns zum Grillen einen Streich, es fing 
leicht an zu regnen.
Wir ließen uns unser Sommerfest vom Regen aber nicht ver-
miesen.
Wir „Rodeo Kids“ Alina, Lucy, Matti und Hubert sowie unsere 
Eltern, Geschwister und unsere Tagesmutti Fanny mit Ruby 
fanden, es war eine tolle Party.

Wir Kinder fielen abends total müde ins Bett und fanden es 
sehr schade, dass unser Kumpel Adrian nicht mit uns feiern 
konnte.

Eure „Rodeo Kids“
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Die Vorbereitungen auf das bevorstehende Erntefest am 
01.10.2014 in der Johannes-Kita laufen mit den Kindern 
auf vollen Touren. Sie basteln viele verschiedene Dinge als 
Raum-, Flur- und Tischschmuck. Dabei werden verschie-
dene Materialien, die bei der Ernte vorkommen, wie Getrei-
de, Mais, Stroh usw. verwendet.
Ebenfalls werden mit den Kindern kleine Gesprächsrunden 
durchgeführt, wie zum Beispiel das Getreide vom „Korn zum 
Brot“ verarbeitet wird. Dabei lernen die Kinder wie früher 
und heutzutage geerntet wird. Bei den Spaziergängen sam-
meln die Kinder verschiedene Dinge, wie z. B. Mais, Getrei-
de, Sonnenblumen. Auch der musikalische Aspekt wird bei 
uns nicht vergessen. Sie lernen in kleinen Liedern, Finger- 
und Bewegungsspielen alles über die Erntezeit.

Alles über die Erntezeit kann man auch am 05.10.2014 ab 
10 Uhr in Sabel bei unserem kleinen Erntedankgottesdienst 
erfahren. Dazu laden wir gerne herzlich ein.

Die Mitarbeiter der Ev. Johannes-Kita
    

 

Kurzmeldungen

09.09.2014  Wehrführerbesprechung
10.09.2014  Führungsbesprechung der Jugendwarte

Einsätze

Freiwillige Feuerwehr Lindetal
22.08.2014  Stoppelbrand
23.08.2014  Stoppelbrand
26.08.2014  Fehlalarm Rauchmelder

Freiwillige Feuerwehr Rowa/Groß Nemerow
23.08.2014  Flächenbrand
27.08.2014  Pkw–Brand
01.09.2014  Überschwemmung
05.09.-  „Messe Lebensart“
07.09.2014
09.09.2014  Ölspur

Informationen
27.09.2014  Freiwillige Feuerwehr Burg Stargard/Tag der 

offenen Tür 10:00 - 17:00 Uhr

Amtspressewart
Hauptlöschmeister Christoph Breßler

In der Woche vom 28.07. 
bis 02.08.2014 führte die 
Jugendfeuerwehr des 
Amtsbereiches Stargar-
der Land das jährliche 
Ferienlager in der FTZ 
Neuendorf durch.Bei 
gutem Wetter wurden von 
den sieben „POWER“ 
Betreuern sehr schöne 
Spiele, Übungen, Ba-
steln und Wanderungen 
mit den teilnehmenden 
24 Mädchen und Jungen 
durchgeführt. Höhepunkt 
dieser Ferienwoche war 
die Fahrt nach „Belan-
tis“. Zum Abschluss wa-
ren sich alle Teilnehmer 
einig, diese Woche war sehr schön/„cool“. Der Abschluss, mit 
dem Besuch der Eltern, war der letzte Höhepunkt mit der Yoga-

Vorführung und dem Fußballspiel der Besucher. In der Auswer-
tung bedankte sich der Kreiswehrführer Norbert Rieger bei den 
Betreuern Sabrina Kittendorf, Wolfram Glas, Andrea Runge, Chris-
toph Miksch, Nadin Schaafhausen und der Lagerleiterin Marga 
Klenowetz für ihren ehrenamtlichen Einsatz, die für diese Woche 
Jahresurlaub genommen haben. (siehe Foto)

Amtspressewart
Hauptlöschmeister Christoph Breßler

Auswertung der Ferienwoche

Die Ferienwoche war „cool“

Evangelische Kita

Vorbereitung auf das Erntefest in der Ev. Johannes-Kita

Betreuer des Ferienlagers
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Dorfklub Dewitz e.V. 

Rentnernachmittag am 3. September 2014

Am Mittwoch, dem 03.09.2014, trafen sich unsere Seni-
oren zum sechsten Mal im Gemeindesaal in Dewitz, um 
bei Kaffee und Kuchen und guter Laune den Nachmittag 
gemeinsam zu verbringen.

Gemeinsame Kaffeetafel

Als Überraschungsgast war zu diesem Treffen Frau Ka-
lauke aus Burg Stargard geladen. Frau Kalauke las aus 
dem Buch ihrer Tochter Gedichte vor. Alle Anwesenden 
waren von der Rezitation sehr beeindruckt und bedank-
ten sich mit einem mächtigen Applaus.

Ich möchte mich hiermit bei allen Akteuren für den er-
folgreichen Nachmittag bedanken.

Ich freue mich auf das nächste Mal im November 2014.

Rita Ryll

Frau Kalauke rezitiert Gedichte

De Cölpiner Dörpschaft e.V.
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Burg Stargard

Öffentlich-rechtlicher Vertrag zur Bildung  
einer Verwaltungsgemeinschaft nach  
§ 167 KV M-V zur Inanspruchnahme eines  
Rechnungsprüfungsamtes für die örtliche 
Rechnungsprüfung

Die Ämter Woldegk und Stargarder Land vereinbaren 
mit dem Amt Neverin (im Folgenden bezeichnet als „Beteiligte“) 

auf der Grundlage des § 167 Kommunalverfassung Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in Verbindung mit dem Kom-
munalprüfungsgesetz Mecklenburg-Vorpommern (KPG M-V)

für die Unterstützung bei der jährlichen örtlichen Prüfung

die Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft örtliche Rech-
nungsprüfung Amt Neverin

über die Inanspruchnahme des eigens für diesen Zweck von 
dem Amt Neverin gegründeten Rechnungsprüfungsamtes 
nach folgenden Regelungen:

§ 1
Vertragsgegenstand
Das Amt Neverin richtet ein eigenes Rechnungsprüfungsamt 
mit hauptamtlichen Kräften für die jährliche örtliche Rech-
nungsprüfung nach den Regelungen des KPG M-V für die 
Verwaltungsgemeinschaft ein. Die Ämter Stargarder Land 
und Woldegk vereinbaren, dass sie zur Erfüllung ihrer Auf-
gaben nach KPG M-V Abschnitt 1 das Rechnungsprüfungs-
amt des Amtes Neverin in Anspruch nehmen.

§ 2 
Aufgaben des Rechnungsprüfungsamtes
1) Das Rechnungsprüfungsamt des Amtes Neverin unter-

stützt die örtlichen Rechnungsprüfungsausschüsse der 
Beteiligten bei der örtlichen Prüfung nach dem KPG M-V. 
Es unterstützt die Ämter auch bei der verwaltungsmä-
ßigen Durchführung der ihnen von den amtsangehörigen 
Gemeinden übertragenen Aufgaben der örtlichen Rech-
nungsprüfung. Es kann im Auftrag einzelner Gemeinden, 
Ämter und Städte Sonder- und Tiefenprüfungen und Prü-
fung von Bauabrechnungen vornehmen.

2) Die Trägerschaft für die Aufgaben der örtlichen Prüfung 
in den Gemeinden, Ämtern und Städten nach dem KPG 
M-V bleibt unberührt.

3) Das Rechnungsprüfungsamt informiert die Beteiligten im 
Rahmen der geltenden Vorschriften regelmäßig über Er-
kenntnisse aus der Prüfungstätigkeit, die zur Verbesse-
rung der Wirtschaftlichkeit und Wirksamkeit der Verwal-
tungen bei den anderen Beteiligten beitragen können.

4) Es unterstützt die Beteiligten bei der Einführung des Neu-
en Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens M-V.

§ 3
Einrichtung eines Rechnungsprüfungsamt
1)  Das Amt Neverin richtet ein Rechnungsprüfungsamt mit 

hauptamtlichen Kräften für die Verwaltungsgemeinschaft 
ein.

2)  Die Beteiligten vereinbaren, dass für jede Verwaltung 
ein(e) Prüfer(in) konkret festgelegt wird, diese(r) am je-
weiligen Verwaltungssitz einen festen Arbeitsplatz be-
kommt und dessen/deren Kosten dem Beteiligten direkt 
zugeordnet werden.

 Namentliche Aufstellung: 
 Amt Woldegk -  Frau Juliane Menz
 Amt Stargarder Land -  Frau Monique Schüler 
 Amt Neverin -  Herr Mathias Weidemann

3)  Der Amtsvorsteher des beteiligten Amtes gilt als Dienst-
vorgesetzter des hauptamtlichen Mitarbeiters des Rech-
nungsprüfungsamtes.

4) Für die Mitarbeiter/innen des RPA gelten die Dienstan-
weisungen ihrer zugeordneten Behörde. Das gilt insbe-
sondere für die flexible Arbeitszeit, Regelungen für die 
Raucher, Pausengestaltung, Dienstreisen usw.

5) Das Amt Neverin trägt die Aufwendungen und Erträge 
des Rechnungsprüfungsamtes.

§ 4
Mitwirkung der an der Verwaltungsgemeinschaft 
Beteiligten, Berichtspflicht
1) Die Bestellung von Dienstkräften erfolgt in Zusammenar-

beit der jeweiligen Prüfverwaltung und dem Amt Neverin. 
Gleiches gilt für Beförderung und Höhergruppierung der 
Dienstkräfte des Rechnungsprüfungsamtes bzw. die Auf-
stellung des Stellenplans für das RPA.

2)  Bei Personalausfällen wird durch das beteiligte Amt eine 
Nachbesetzung aus eigener Kraft angestrebt. Ist diese 
Möglichkeit nicht gegeben, erfolgt über das Amt Neverin 
eine Nachbesetzung. Für fachliche Fragen, wie zum Bei-
spiel die Einarbeitung der Ersatzperson, steht das Amt 
Neverin zur Verfügung. Fallen in diesem Zusammenhang 
unaufschiebbare Prüfaufgaben an, wird im Kreise der 
Vertragspartner eine Vertretungsregelung verabredet.

3)  Das Rechnungsprüfungsamt bereitet den Bericht über 
die Durchführung und die wesentlichen Feststellungen 
der örtlichen Prüfung nach § 3 Abs. 3 KPG M-V vor. Die 
eigentliche Berichterstattung erfolgt durch den Vorsitzen-
den des Rechnungsprüfungsausschusses der beteiligten 
Körperschaft. Das Rechnungsprüfungsamt arbeitet dem 
Rechnungsprüfungsausschuss der beteiligten Körper-
schaft zu, wenn dieser sich gem. § 3 Abs. 5 KPG M-V zu 
Planungen und Maßnahmen zu äußern hat.

4) Das Rechnungsprüfungsamt berichtet den Beteiligten 
jährlich über seine Prüfungstätigkeit.

§ 5
Finanzierung
1) Für das Rechnungsprüfungsamt wird ein eigenes Produkt 

im Haushalt im Amt Neverin geführt. Dieses Produkt wird 
für nicht deckungsfähig mit anderen Produkten erklärt.

2) Zur Deckung der Aufwendungen des Rechnungsprüfungs-
amtes tragen die Beteiligten jeweils die Kosten des der 
Verwaltung zugeordneten Prüfers. Die Kosten für Fachlite-
ratur, Büromaterial, Porto usw. tragen die Beteiligten jeweils 
selbst. Darüber hinausgehende Kosten für die Leitungstä-
tigkeiten werden nach Aufwand pro Verwaltung und Jahr 
abgegolten. Sollte in einer der beteiligten Verwaltungen 
ein erhöhter Prüfaufwand gegeben sein, der durch die Un-
terstützung weiterer Prüfer aus dem RPA gedeckt werden 
kann, dann werden diese Kosten intern verrechnet.Sollte 
der Erwerb einer Prüfersoftware notwendig sein, wird diese 
Anschaffung gemeinsam beschlossen und in der Folge zu glei-
chen Teilen auf alle Vertragspartner umgelegt.

3) Der nach dem Verteilungsschlüssel auf das Amt Neve-
rin entfallende Anteil wird ebenfalls als Ertrag im Produkt 
dargestellt und im Rahmen der Amtsumlage bzw. ande-
rer Deckungsmittel des Amtes gem. § 147 KV M-V von 
den amtsangehörigen Gemeinden aus einem anderen 
Produkt finanziert.

4) Das Produkt - Rechnungsprüfungsamt - ist unter Berück-
sichtigung der ermittelten Entgelte und des Eigenanteils 
für das Amt Neverin auszugleichen. Darüber hinaus be-
stehende Liquiditätsbedarfe im Finanzhaushalt müssen 
durch rückzahlbare Liquiditätshilfen der Beteiligten ge-
deckt werden. Liquiditätsüberschüsse im Finanzhaushalt 
sind verzinslich durch das Amt anzulegen und die Zinser-
träge dem Produkt - Rechnungsprüfungsamt - zuzurech-
nen.
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5) Die Finanzierungsbeiträge werden quartalsweise fäl-
lig. Zum Ende des ersten Quartals des darauffolgenden 
Haushaltsjahres erfolgt die Endabrechnung.

6) Die jeweils beteiligte Verwaltung entscheidet vor Ort über 
die Durchführung von Sonder- oder Tiefenprüfungen 
nach § 2 Abs. 1 letzter Satz. Gesonderte zeitaufwands-
bezogene Entgelte werden dafür vom Amt Neverin nicht 
erhoben, da diese Leistung vom zuständigen Prüfer vor 
Ort erfüllt wird.

7) Tiefergehende Prüfungen mit einem erhöhten Zeitanteil 
sind vor Beginn der Prüfung mit dem Beteiligten abzu-
stimmen.

8)  Sonderprüfungen gem. Absatz 6 sind folgende Leistungen:
 a)  die Prüfung von Sonder- und Treuhandvermögen 

(Städtebauförderung, Wohnungsverwaltung),
 b) die Prüfung von Bauabrechnungen (Verwendungs-

nachweisen),
 c) die Prüfung der Einweisung von Bediensteten in die Be-

soldungs-, Entgeltgruppen, der Festsetzung des Dienst-
alters und des Ruhedienstalters vor Abgang von Be-
scheiden oder sonstigen rechtsverbindlichen Schreiben,

 d) die Mitwirkung bei der Aufklärung von Fehlbeständen 
am Vermögen der beteiligten Ämter ohne Rücksicht 
auf Art und Entstehungsgrund,

 e) die wirtschaftliche Prüfung von Plänen und Kostenbe-
rechnungen,

 f) die Prüfung von Vereinen und Verbänden,
 g) die Prüfungen aus besonderem Anlass.

§ 6 
Arbeitsrückstand
1) Sofern bei den Vertragspartnern zu Vertragsbeginn Ar-

beitsrückstand im Bereich der Rechnungsprüfung zu ver-
zeichnen ist, liegt die Abarbeitung desselben in der Ver-
antwortung des jeweils Beteiligten.

§ 7
Laufzeit
Der öffentlich-rechtliche Vertrag zur Bildung der Verwal-
tungsgemeinschaft wird auf 5 Jahre geschlossen. Er verlän-
gert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn keine Kün-
digung nach § 8 dieses Vertrages erfolgt.

§ 8
Kündigungsfristen
1) Änderungen des Vertrages bedürfen stets der Zustim-

mung aller Beteiligten.
2) Eine Kündigung bedarf der Schriftform und der Formvor-

schriften für Verpflichtungserklärungen der Kommunal-
verfassung. Die Kündigungsfrist beträgt 12 Monate zum 
Ende des Haushaltsjahres.

3) Im Falle der Kündigung des Vertrages findet eine Ausei-
nandersetzung über das Vermögen, die Verbindlichkeiten 
und das Personal statt.

§ 9 
Genehmigung des Vertrages
Der Vertrag bedarf der Genehmigung der Rechtsaufsichts-
behörde.

§ 10
In-Kraft-Treten
Der öffentlich-rechtliche Vertrag tritt mit Genehmigung 
der Rechtsaufsichtsbehörde in Kraft, frühestens aber zum 
01.01.2015.

Der Landrat
des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte
untere Rechtsaufsichtsbehörde

Genehmigung

des öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Bildung einer 
Verwaltungsgemeinschaft nach § 176 KV M-V zur Inan-
spruchnahme eines Rechnungsprüfungsamtes für die 
örtliche Rechnungsprüfung

Gemäß § 167 Abs. 5 Satz 1 KV M-V genehmige ich den von 
den Ämtern Woldegk und Stargarder Land mit dem Amt Ne-
verin geschlossenen öffentlich-rechtlichen Vertrag zur Bil-
dung einer Verwaltungsgemeinschaft nach § 167 KV M-V 
zur Inanspruchnahme eines Rechnungsprüfungsamtes für 
die örtliche Rechnungsprüfung.

Der Vertrag ist im Geltungsbereich aller Beteiligten öffentlich 
bekannt zu machen.

Abwasserbeseitigungszweckverband Tollensesee 

Öffentliche Bekanntmachung

Hiermit lade ich Sie zur Sitzung des Abwasserbeseitigungs-
zweckverbandes Tollensesee ein.

Sitzungstermin: Dienstag, 30.09.2014, 18:30 Uhr
Ort, Raum: Bürgerhaus, 17094 Groß Nemerow,
  Stargarder Straße 34

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil:
1. Eröffnung der Sitzung durch das an Lebensjahren älteste 

Mitglied der Verbandsversammlung
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, der 

Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit
3. Wahl des Verbandsvorstehers
4. Ernennung des Verbandsvorstehers zum Ehrenbeamten 

und Ablegung des Diensteides
5. Verpflichtung der Mitglieder der Verbandsversammlung 

auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Pflichten durch den 
Verbandsvorsteher

6. Wahl von zwei Stellvertretern des Verbandsvorstehers 
7. Ernennung der Stellvertreter des Vorstandsvorstehers zu 

Ehrenbeamten
8. Betriebswirtschaftliche Auswertung 03/2014, 06/2014
9.  Sonstiges

gez. Stegemann
Vorsitz

Ort der Veröffentlichung: „Stargarder Zeitung“  „Strelitzer Echo“
Veröffentlicht am: 27.09.2014  13.09.2014
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Am Mittwoch, dem 10. September wurde im Land Meck-
lenburg-Vorpommern der diesjährige Landeszootag be-
gangen. Dieses landesweite Ereignis soll nicht nur die 
Zoos und tiergärtnerischen Anlagen unseres Landes den 
Besucherinnen und Besuchern noch näher bringen, son-
dern es ist auch ein kultureller Höhepunkt, weil die Tier-
parke auch Stätten der Bildung, der Begegnungen und der 
besonderen Erlebniswelten sind. Im Tierpark Burg Stargard 
haben wir uns auch in diesem Jahr wieder mit einem Event 
daran beteiligt. 

Mit seiner langen Tradition als eine tiergärtnerische Anlage, die 
sich künftig stärker der Vorstellung von Neozooen in unserer 
Landschaft widmen will, zieht unser Tierpark jedes Jahr tausen-
de Besucherinnen und Besucher an. Das Streichelgehege wird 
von den Kleinsten sehr angenommen, die hübsche Anlage für 
die Kapuzineraffen weckt immer wieder Interesse. Wir haben 
Muntjaks vom Stralsunder Zoo bekommen und können auch 
viele Jungtiere vorzeigen, so bei den Berberaffen, den Nasen-
bären, den Frettchen, Meerschweinchen, bei Luchs, Eichhörn-
chen, Degus, unserem Damwild und vielen weiteren mehr. Den 

diesjährigen Landeszootag unseres Landes haben wir genutzt, 
um den Besucherinnen und Besuchern unseres Tierparks die-
se auch einmal presseöffentlich vorzustellen und gleichzeitig 
auf die nächsten Vorhaben unseres Fördervereins aufmerk-
sam zu machen. Schülerinnen und Schüler der Regionalschule 
Burg Stargard haben ihre Vorstellungen über die Zukunft des 
Tierparks in einzelnen Projekten aufgezeichnet und ausführlich 
unseren Gästen vorgestellt. Da waren eine Menge toller Ideen 
dabei! Danach gab es eine Führung durch die Anlage und die 
Leiterin des Tierparks Karin Voß hat die Neuzugänge und den 
Nachwuchs u.a. bei Luchsen, Nasenbären und Berberaffen 
vorgestellt. Der erste Teil des neuen Naturlehrpfades durch 
den Tierpark konnte ebenfalls schon mal angeschaut werden. 
Unser großer Dank geht an Herrn Graf und an die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen von der DEKRA, die neue Hinweistafeln 
angefertigt und dem Tierpark gespendet haben. Wahre Hingu-
cker! Der Höhepunkt war die Eröffnung des Tages durch Herrn 
Torsten Koplin, dem kulturpolitischen Sprecher der Fraktion DIE 
LINKE im Landtag Mecklenburg-Vorpommern. Herr Koplin be-
tonte, dass es der Dreiklang: Höhenburg - Tierpark - Marie-Ha-
ger-Haus ist, der den besonderen kulturellen Reiz unserer Stadt 
ausmacht und würdigte das große Engagement aller, die sich 
für die Erhaltung dieser Leuchttürme unserer Region eingesetzt 
haben und weiter einsetzen werden. Mitglieder der Stadtver-
tretung Burg Stargard, die Vertreterin des Bürgermeisters Frau 
Franke, Mitglieder des Kreistages Mecklenburgische Seenplat-
te und weitere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens waren 
ebenfalls eingeladen und haben mit ihrer Teilnahme deutlich ihr 
Interesse an den Aktivitäten unseres Fördervereins gezeigt. Da-
für bedanken wir uns und hoffen natürlich auf weitere Unterstüt-
zung für den Erhalt und den Ausbau unseres Tierparks.
Übrigens, Aufnahmeanträge für die Mitgliedschaft im „För-
derverein Tierpark Burg Stargard“ gibt es an der Tierparkkas-
se!

Liebe Naturfreunde,

die Uferschwalben aus Klein Nemerow bereiten sich auf ih-
re große Reise in den Süden vor. In Klein Nemerow haben sie 
wieder ihr Zuhause gefunden. Die Mitglieder der Natur- und 
Umweltgruppe des Kulturvereins haben hier tatkräftig und oh-
ne finanzielle Mittel Hand angelegt. Am Radwanderweg in Klein 
Nemerow (Naturlehrpfad) in Richtung Bornmühle ist ein neues 
Wanderziel entstanden. Für viele Naturinteressierte ist in kurzer 
Zeit und mit wenig Aufwand die Wiederbesiedlung einer Ufer-
schwalbenkolonie gelungen. Hier gab es kleinere Kiesgruben, 
wo für die örtlichen Bauarbeiten der Kies gewonnen wurde. Da-
her gab es hier schon immer steile Kieswände und somit ideale 
Lebensräume für die Uferschwalben, denn durch die fortwäh-
rende Kiesgewinnung entstanden immer aufs Neue geeignete 
Steilufer. 
Uferschwalben benötigen frische, steile Abbrüche, wie sie an 
Steilküsten vorkommen. In diese Abbrüche graben sie Brutröh-
ren in die Wand und ziehen dort ihren Nachwuchs heran. 
Uferschwalben gehörten in dieser Gegend lange zum ge-
wohnten Bild, bis dann in den 90er-Jahren der örtliche Kiesab-
bau eingestellt wurde. Die Steilhänge verböschten und somit 
verschwand der Lebensraum für die mittlerweile seltenen Tiere. 
Wir fassten kurzerhand den Entschluss, dafür zu sorgen, dass 
die Uferschwalben in unserer Gemeinde wieder ihren Lebens-
raum bekommen und somit eine Kolonie beziehen. Durch ehe-
malige Mitarbeiter des Regionalwerkes wurden Hinweistafeln 
und Bänke aufgestellt, so dass dieser Platz zum Verweilen ein-
lädt. 

In den ersten Wochen blieb die Kieswand leer. Aber dann hatte 
es sich wohl unter den Uferschwalben „herumgetwittert“, dass 
da eine 1a Immobilie zum Neubezug bereitsteht. 
Brutröhre auf Brutröhre folgte und ein reges Leben zog in die 
Wand. 
Dieses Projekt zeigt uns einmal mehr, dass Tiere keine Scheu 
vor dem Menschen haben. Weitere interessante Projekte ste-
hen noch aus.

Bernd Recknagel 
Vereinsvorsitzender

Förderverein Tierpark Burg Stargard i.G.

Landeszootag Mecklenburg-Vorpommern im Tierpark Burg Stargard eröffnet

Kulturverein Groß Nemerow e.V.
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Marie Hager-Kunstverein-Burg  
Stargard e.V.

Ausstellung von Wolfram Schubert

Wolfram Schubert und Vereinsmitglieder in seinem Atelier

Die Ausstellung „Blumen und Gärten - gemalte Sinnlichkeit“ 
mit Ölgemälden von Wolfram Schubert wird am Freitag, 
dem 03. Oktober, um 15:00 Uhr im Marie-Hager-Haus Burg 
Stargard eröffnet.
Wolfram Schubert wurde 1926 in dem Flämingdorf Körbitz ge-
boren. Nach Schulbesuch, Kriegsdienst und Gefangenschaft 
begann er 1950 ein Studium an der Berliner Kunsthochschule. 
1955 erhielt er das Diplom, und 1959 begann Schubert die frei-
berufliche Tätigkeit als Maler und Grafiker. 1960 übersiedelte 
er nach Neubrandenburg, wurde Mitbegründer des Zentrums 
Bildende Kunst.
1961 fand die erste Einzelausstellung in Rostock statt. Ab 1960 
nahm er bis zur Wende an den Bezirkskunstausstellungen und 
den Kunstausstellungen der DDR teil. Von 1965 bis 1988 war er 
Vorsitzender des Künstlerverbandes des Bezirkes Neubranden-
burg. In den folgenden Jahren entstanden viele Wandbilder, so in 
Blankensee, Pasewalk, Neubrandenburg, Berlin, Altwigshagen, 
Prenzlau. In den Jahren 1972 bis 1977 gab er als Dozent an der 
Kunsthochschule Berlin sein künstlerisches Wissen und Können 
an Studenten weiter. Immer wieder sammelte er auf Studienrei-
sen Eindrücke und Inspirationen für seine Bilder, z. B. in Afrika, 
in Sibirien, in Karelien, in Syrien, in Nordkorea und in Rumänien.
Im Jahre 1976 entstand das Tafelbild für den Palast der Republik: 
„ Brot für alle“. Bereits 1969 erwarb Wolfram Schubert ein Bauern-
haus in der Uckermark, in Potzlow, und baute es als Atelier aus, in 
das er sich während der Sommermonate zum Malen zurückzog.
Nach der Maueröffnung beschloss Wolfram Schubert aus Protest 
gegen die Zerstörung vieler seiner Wandbilder in Neubrandenburg, 
der Stornierung aller laufenden Arbeitsverträge und der allgemei-
nen Entwicklung in der Neuorientierung des Künstlerverbandes, 
seinen Hauptwohnsitz nach Potzlow zu verlegen. Nach 1990 un-
ternahm er Kunstreisen im vereinigten Deutschland, in die Schweiz 
und nach Frankreich sowie nach Italien.

In sieben verschiedenen thematischen Ausstellungen präsentierte 
er 2006 mit Unterstützung des Bundespräsidialamtes sein Lebens-

werk. Freunde und Sponsoren finanzierten einen Werkkatalog 
zu seinem 80. Geburtstag. Im Jahr 2011 fanden Jubiläumsaus-
stellungen in Berlin „Bilder aus der Wendezeit“ und in Templin 
„Menschen und Bäume“ und „Stillleben“ statt.
Schuberts künstlerisches Werk zeigt sich in vielen Arbeitsgebie-
ten: Ölgemälde, Wandbilder, Zeichnungen, Grafiken, Skizzen, 
Radierungen und Entwürfe zu baubezogener Kunst.
Charakteristisch für seine Arbeiten sind eine reiche Farbenfülle, 
vielfältige gestalterische Einfälle, das überraschende Einsetzen 
von Farb- und Formkontrasten sowie seine unverkennbare 
Liebe zum Detail.

Die Ausstellung im Marie-Hager-Haus kann bis zum 21. De-
zember 2014, jeweils mittwochs, sonnabends und sonntags 
von 14:00 bis 17:00 Uhr oder nach Anmeldung (Tel. 039603 
21152 oder 25353) besucht werden.

Wolfram Schubert/Uwe Bastian

Rassekaninchenzuchtverein M 26  
Burg Stargard und Umgebung

Beliebte Burg-Pokal-Schau in 23. Auflage
Am 5. und 6. Juli stand die Integrative Begegnungsstätte in Rowa 
wieder ganz im Zeichen der Rassekaninchenzucht: Über 200 
Kaninchen besiedelten die Halle des Kulturvereins anlässlich der 
23. Burg-Pokal-Schau mit angeschlossener Kreisjungtierschau 
des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, ausgerichtet vom 
Rassekaninchenzuchtvereins M26 Burg Stargard und Umgebung.

Für die zahlreichen interessierten Besucher gab es in Rowa 
wieder einiges zu sehen. Die dreißig verschiedenen Kanin-
chenrassen ließen keine Wünsche offen. Von den imposanten 
Deutschen Riesen über die putzigen Zwergwidder und Far-
benzwerge bis hin zu den kuscheligen Schwarz-Rexen fand 
wohl jeder sein Lieblingskaninchen vertreten.
Die 43 Züchterinnen und Züchter aus 13 Vereinen des Landes-
verbandes Mecklenburg-Vorpommern und Berlin -Mark Bran-
denburg hofften wieder auf einen der attraktiven Burg-Pokale 
als höchste Auszeichnung der Schau. Diese gingen in diesem 
Jahr an Hans-Joachim Grey vom Verein M74 Torgelow, an 
Werner Röwer vom Verein M25 Neustrelitz, an Rene Odebrecht 
vom Verein M132 Penzlin und an Ronny Lotz vom Verein M65 
Ducherow. Nicht nehmen ließ sich der Schirmherr der Schau, 
Amtsvorsteher des Amtes Stargarder Land Herr Joachim Jün-
ger, neben der Eröffnung der Schau am Samstag auch am 
Sonntag persönlich die begehrten Pokale an die erfolgreichen 
Züchterinnen und Züchter zu übergeben. Vereinsvorsitzender 
und Ausstellungsleiter Klaus Weber konnte außerdem auch 
den Bürgermeister der Stadt Burg Stargard, Herrn Tilo Lorenz, 
sowie das Züchterehepaar Gerd und Anita Körbl, die aus Baden-
Württemberg angereist sind, neben vielen weiteren hochkarä-
tigen Gästen zur Eröffnung der 23. Burg-Pokal-Schau begrü-
ßen. „Es war wieder eine sehr schöne Schau und im Namen 
des Vereins möchte ich mich bei allen Helfern, Sponsoren und 
Unterstützern, dem Kulturverein Rowa, allen Ausstellern und 
natürlich unseren Vereinsmitgliedern ganz herzlich bedanken.“, 
resümierte Vereinsvorsitzender Klaus Weber.

Melanie Kröger
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
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Stargarder Burgverein e.V.

Der Stargarder Burgverein im August/September 2014

Nach dem sensationellen und wieder einmal sehr erfolg-
reichen Stargarder Burgfest folgten bereits weitere festliche 
Ereignisse.
Vordergründig ist hier das Burgfest am 23. und 24. August 
in Penzlin zu nennen. Traditionell wurden wir vom „Hofadel 
zur Alten Burg Penzlin“ wieder einmal zum Fest eingeladen. 
Abgesandte unseres Vereins nahmen die Gastfreundschaft 
des „Grafen Gerhard“ an und bekundeten wiederholt die en-
ge Verbundenheit zwischen den Penzlinern und Stargardern 
im historischen Sinne sowie im gegenwärtigen Vereinsleben.
Als bedeutungsvolles Jahr wird 2014 auch in die Geschich-
te der Stadt Anklam eingehen, denn dort wurde am 16. und 
17. August die 750-Jahrfeier begangen. Dazu gab es einen 
großen historischen Festumzug durch die Stadt ähnlich wie 
2009 in Burg Stargard.
Die Tanzgruppe des Burgvereins, durch ihre zahlreichen 
Auftritte als „Stargarder Edelleute“ bekannt, waren dazu auf-
gefordert, diesen Festumzug zu begleiten und folgte gern 
dieser Einladung. Während des Umzuges gab es sogar ei-
nige Male die Möglichkeit, kleine Tanzeinlagen zu zeigen, 
auch direkt vor der Ehrentribüne, was mit großem Beifall und 
Anerkennung belohnt wurde.
Wer mehr darüber erfahren möchte, findet reichlich schöne 
Bilder und Filme auch im Internet.

Ebenso wurde die Reuterstadt Stavenhagen in diesem Jahr 
750 Jahre alt und würdigte dieses Ereignis am 06. und 07. 
September mit einem Festwochenende. Natürlich hatten 
auch hier die Stadtväter, wie es sich gebührt, einen histo-
rischen Festumzug auf die Beine gestellt, der bei schönstem 
Wetter durch sehr zahlreiche Besucher begleitet wurde.
Unsere „Stargarder Edelleute“ in ihren historischen Gewän-
dern sind auch dieser Einladung zur Teilnahme am Festum-
zug gerne gefolgt und hatten viel Freude dabei.
Auch diese Art der kulturellen Arbeit im Rahmen historischer 
Heimatpflege ist in unserer Vereinssatzung tief verankert 
und wird dadurch mit Leben erfüllt.

Irene Lauterbach
Tanzgruppenleiterin

Vorstandsinformationen:

Die nächste Mitgliederversammlung findet am 21. Novem-
ber 2014, um 18:00 Uhr im Vereinsraum in der Querdielen-
scheune der Burg statt. Alle Mitglieder sind schon jetzt herz-
lich dazu eingeladen.

Schützenverein Burg Stargard e.V.

Unser Schützenfest in Burg Stargard

Am 30.08. wurde im Vereinshaus der Schießanlage Qua-
stenberg die Mitgliederversammlung und das diesjährige 
Schützenfest durchgeführt. Der Vorsitzende Jochen Base-
dow konnte eine erfolgreiche Bilanz des Jahres darstellen 
und die Aktivitäten der Schützen würdigen. Die Vereinsmei-
ster in allen Disziplinen wurden ausgezeichnet. Armin Bu-
se errang bei den Landesmeisterschaften - Vorderlader - 2 
Goldmedaillen. Schützenkönig und Schützenkönigin wurden 
Wolfgang Wockenfuß und Christiane Noske.
Herzlichen Glückwunsch zu diesem Erfolg!

Termine
07.10.2014  Vorstandssitzung Schießanlage 
 (öffentlich für alle Quastenberg
  Mitglieder)  Beginn 19:00 Uhr
Jeden Mittwoch Training der  Schießanlage 
 Frauenmannschaft Quastenberg 
  Beginn 14:00 Uhr 
28.09.2014  9. Pokalschießen  Schießanlage
  - in memoriam -  Quastenberg
 Wanderpokal des  Beginn: 9:00 Uhr
 Bürgermeisters 
 Elmar Schaubs

Der Vorstand  Schützenverein Burg Stargard e. V.

Verein der Privatwinzer  
zu Burg Stargard e.V.

28 Weinfreunde fliegen nach Bulgarien

Lange war es geplant. Am 14. August 2015 flogen wir, die 
Mitglieder des Vereins der Privatwinzer zu Burg Stargard, 
nach Blagoevgrad, in die Heimat eines Vereinsmitgliedes.
Gastfreundlichkeit, guter bulgarischer Wein, 41 °C im Schat-
ten, die kleinste Stadt Bulgariens (Melnik mit ca. 300 Ein-
wohnern), das älteste Haus der Region und das Rila-Kloster 
waren Höhepunkte der Fahrt. Es strömten in sehr kurzer Zeit 
viele Eindrücke auf uns ein. Ein Ziel solcher Fahrten ist es 
immer, Weine aus der Region zu probieren und Informati-
onen zu deren Herstellung zu erhalten. Zwei Produzenten 
(Strymon und Villa Melnik) gewährten uns eine Weinprobe 
und einen Einblick in ihre Arbeit.
Wir danken den Organisatoren für das Erlebnis und freuen 
uns auf die nächste Fahrt.

Der Verein der Privatwinzer zu Burg Stargard

Gruppenfoto

Foto: Familie Wurch
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Sportfischer begehen den 60. Gründungstag

Am 13.09.14 beging der Verein der Sportfischer Burg Star-
gard seinen 60. Gründungstag. Begonnen wurde mit einem 
Sportfischen am Teschendorfer See, das auf Grund des 
starken Dauerregens zu einem echten Härtetest wurde. Oft 
musste die Angelei unterbrochen werden, da teilweise ge-
nauso viel Wasser in der Luft war wie im See. 

Sportfreund Dieter Petznick gelangte mit einem guten Fang 
auf den Siegerplatz und Sportfreund Klimmt vom Vereins-
vorstand überreichte eine Rolle als Preis. Am Abend fand 
eine gemütliche Feierstunde statt, auf der Rückblick auf die 
vergangenen Jahre gehalten wurde. Bürgermeister T. Lo-
renz überbrachte einen Gruß des Rathauses und hatte auch 
ein die Anglerherzen erfreuendes Geschenk mit. Die Sport-
freunde Reinhard Lehky und Heinz Wessel wurden für 60 
Jahre Mitgliedschaft im Anglerverein ausgezeichnet. Eben-
falls Auszeichnungen für 50 Jahre Mitgliedschaft erhielten 
die Sportfreunde Victor Gitt, Manfred Klimmt und Andreas 
Schumann. Für die erstklassige Versorgung und Bewirtung 
möchte sich der Anglerverein bei dem Kollektiv der Gaststät-
te Waecker mit einem kräftigen Petri heil bedanken.

Einladung zum Imkerball in Woldegk 

Die Arbeiten an den Bienenvölkern haben mit der Einfütterung 
für die kalte Jahreszeit ihren letzten Höhepunkt überschritten. 
Jetzt wird vor allem der Honig für den Verkauf vorbereitet und 
dann an den Mann oder die Frau gebracht. Den Imkern bleibt 
jetzt Zeit, die Bienensaison auszuwerten und für die kommende 
Saison zu planen. Auch in diesem Jahr gehört der traditionelle 
Herbstimkerball zu den angenehmen Terminen.
Alle Mitglieder, Bienenfreunde und Gäste sind herzlich 
eingeladen. Wie schon in den vergangenen Jahren sind 
ein Kulturprogramm und eine Tombola vorgesehen.
Wir würden uns sehr über Ihre Teilnahme freuen.

Termin:  Sonnabend, den 11. Oktober 2014
Uhrzeit:  19:00 Uhr
Ort:  Mühlenstadthotel Woldegk

Kartenbestellung bei 
Andreas Voß  (Tel.: 039603 22017 nach 18:00 Uhr)
Herbert Sump  (Tel.: 03966 210427 nach 18:00 Uhr)

Andreas Voß
Vorsitzender
Imkerverein der Windmühlenstadt Woldegk e. V.

Termine und Themen:
•	 Sonntag,	5.	Oktober
Das wahre Harmagedon - Warum und wann?

•	 Sonntag,	19.	Oktober
Weise handeln, während das Ende herannnaht.

•	 Sonntag,	26.	Oktober
Jugendlichen gegenüber so eingestellt sein wie Jehova.
Jeweils um 9:30 Uhr im Königreichssaal (Kirchengebäu-
de) von Jehovas Zeugen in Burg Stargard, Fichtenweg 32.

Der Eintritt ist frei; es findet keine Kollekte statt. Besucher 
sind herzlich willkommen. Lernen sie mit uns die Bibel 
besser kennen!

Weitere Informationen und Lesestoff finden Sie auch auf 
www.jw.org

Jehovas Zeugen K.D.Ö.R in Burg Stargard

Zusammenkünfte für die Öffentlichkeit im Oktober 2014

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im September/Oktober 2014
Stadt Burg Stargard
Herrn Helmut Botsch  am 27.09.  zum 92.
Herrn Wolfgang Klimmeck  am 27.09.  zum 65.
Herrn Werner Schmidt  am 27.09.  zum 68.
Herrn Kurt Boschan  am 28.09.  zum 87.
Herrn Jürgen Schröder  am 28.09.  zum 70.
Herrn Johann-Albrecht Tiedt  am 28.09.  zum 77.
Frau Jutta Krombholz  am 29.09.  zum 66.
Frau Barbara Von Schöning  am 29.09.  zum 65.
Frau Brigitte Tietz  am 29.09.  zum 77.
Frau Gunda Jaroschewski  am 30.09.  zum 65.
Frau Ingeborg Rauhut  am 30.09.  zum 79.
Frau Ingrid Stellfeld  am 30.09.  zum 79.
Frau Renate Zingler  am 30.09.  zum 75.
Frau Monika Böhme  am 01.10.  zum 71.
Herrn Klaus Freitag am 01.10. zum 66.
Frau Rosel Höhme am 01.10. zum 68.
Frau Helga Köpnick am 01.10. zum 73.

Herrn Rolf-Peter Lorenz am 01.10. zum 71.
Herrn Kurt Sellheim am 01.10. zum 84.
Herrn Bernd 
Josef Werner Küchenhoff am 02.10. zum 68.
Frau Irmgard Röseler am 02.10. zum 78.
Frau Ida Rudolph am 02.10. zum 70.
Herrn Ernst Schultz am 02.10. zum 86.
Herrn Bernd Kelm am 03.10. zum 72.
Frau Lisbeth Pöller am 03.10. zum 88.
Frau Liselotte Ziemendorf am 03.10. zum 74.
Herrn Walter Jürgens am 04.10. zum 67.
Herrn Wolfgang Schickling am 04.10. zum 65.
Herrn Arnulf Schultz am 04.10. zum 75.
Herrn Dieter Dahm am 05.10. zum 76.
Frau Ursula Klimmt am 05.10. zum 67.
Herrn Carl-Otto Brachwitz am 06.10. zum 68.
Herrn Karl Fiebelkorn am 07.10. zum 76.
Herrn Hans-Dieter Gronow am 07.10. zum 67.
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Frau Elke Wollmuth am 07.10. zum 68.
Frau Lina Düsing am 08.10. zum 83.
Herrn Manfred Klimmt am 08.10. zum 72.
Frau Christa Koch am 08.10. zum 74.
Herrn Robert Röhl am 08.10. zum 78.
Frau Else Dumröse am 09.10. zum 82.
Herrn Karl-Heinz Heese am 10.10. zum 76.
Frau Bärbel Passarger am 10.10. zum 73.
Frau Brigitte Fettkulin am 11.10. zum 69.
Herrn Horst Ramp am 13.10. zum 74.
Herrn Horst Heise am 14.10. zum 69.
Frau Inge Pophal am 14.10. zum 67.
Herrn Klaus-Dieter Hoth am 15.10. zum 70.
Frau Ingrid Stibor am 16.10. zum 79.
Frau Selma Augustin am 17.10. zum 87.
Frau Helga Köpke am 17.10. zum 83.
Herrn Jürgen Petzki am 17.10. zum 69.
Frau Erika Glause am 18.10. zum 89.
Herrn Dietrich Jäckle am 18.10. zum 65.
Frau Olinde Kannewurf am 18.10. zum 86.
Herrn Siegmund Lützow am 18.10. zum 70.
Frau Käthe Thiel am 18.10. zum 91.
Frau Luise Witte am 18.10. zum 77.
Frau Karin Hainmüller am 19.10. zum 74.
Herrn Hans-Jürgen Rose am 19.10. zum 67.
Herrn Bernd Spautz am 20.10. zum 69.
Herrn Dieter Stammann am 20.10. zum 75.
Frau Christiane Görß am 21.10. zum 66.
Frau Helga Jungerberg am 21.10. zum 76.
Frau Helma Witt am 21.10.  zum 73.
Frau Rosemarie Hoth am 22.10. zum 68.
Herrn Siegfried Kostack am 22.10. zum 80.
Herrn Reinhard Schipnewski am 22.10. zum 65.
Herrn Hermann Collier am 23.10. zum 83.
Herrn Ulrich Kempf am 23.10. zum 72.
Frau Eva-Marie Klebs am 23.10. zum 76.
Frau Helga Lehmann am 23.10. zum 71.
Frau Sieglinde Rose am 23.10. zum 76.
Herrn Gerhard Schlauch am 23.10. zum 77.
Frau Ilse Lübeck am 24.10. zum 85.
Frau Erika Schulz am 24.10. zum 75.
 
Gemeinde Cölpin
Frau Doris Dobbert am 28.09. zum 72.
Frau Ellinore Saborosch am 28.09. zum 77.
Herrn Willi Erdmann am 29.09. zum 95.
Frau Edeltraud Kubbutat am 30.09. zum 75.
Frau Eleonore Kujat am 03.10. zum 77.
Frau Gertrud Finn am 09.10. zum 79.

Herrn Dieter Eckert am 15.10. zum 79.
Herrn Horst Blank am 17.10. zum 79.
Frau Marlis Stübe am 18.10. zum 65.
Herrn Rudolf Kunzmann am 19.10. zum 72.
Herrn Hans Rusch am 20.10. zum 76.
Frau Renate Marksteiner am 22.10. zum 66.

Gemeinde Groß Nemerow
Frau Hannelore Anke am 29.09. zum 73.
Frau Jutta Haas am 29.09. zum 73.
Herrn Peter Wowarra am 29.09. zum 75.
Herrn Fritz Scheller am 30.09. zum 79.
Herrn Josef Rost am 08.10. zum 69.
Herrn Wilfried Schmietendorf am 19.10. zum 70.
Frau Marianne Wollenberg am 19.10. zum 73.
Frau Kriemhild Gamradt am 20.10. zum 65.
Frau Ingrid Casper am 21.10. zum 75.
Herrn Karl-Heinz Lau am 23.10. zum 74.
Frau Annalise Ahlgrimm am 24.10. zum 74.
Frau Ingeborg Gertel am 24.10. zum 76.

Gemeinde Holldorf
Frau Theresia Mülling am 01.10. zum 82.
Frau Helga Wieting am 09.10. zum 72.
Herrn Lothar Glashagel am 17.10. zum 70.

Gemeinde Lindetal
Frau Irma Giese am 27.09. zum 85.
Frau Karin Eisbrenner am 28.09. zum 70.
Frau Ingeborg Ihrke am 28.09. zum 81.
Herrn Werner Wolgast am 01.10. zum 70.
Herrn Heinz Krüger am 03.10. zum 73.
Frau Ursula Peters am 03.10. zum 79.
Herrn Gerhard Meyer am 04.10. zum 73.
Herrn Werner Wojtaszek am 04.10. zum 66.
Frau Irene Pophal am 07.10. zum 71.
Frau Erika Körner am 13.10. zum 74.
Frau Elke Wojtaszek am 14.10. zum 67.
Frau Reinhild Draeger am 16.10. zum 76.
Herrn Peter Thürk am 17.10. zum 76.
Frau Irmgard Lambrecht am 19.10. zum 67.
Frau Roselinde Nehls am 24.10. zum 75.
Frau Eva Sump am 24.10. zum 72.

Gemeinde Pragsdorf
Frau Waltraut Kerl am 01.10. zum 80.
Frau Herta Koppitsch am 04.10. zum 91.
Frau Karin Ehreke am 05.10. zum 67.
Herrn Herbert Ohms am 05.10. zum 65.
Frau Elzbieta Lidia Kawczyska am 19.10. zum 67.

Unsere Silberhochzeit ….
… war ein schöner Tag für uns.

Dafür danken wir allen, die uns an diesem Tag begleitet haben und die dazu beigetragen haben, 
dass unsere Feier zu einem unvergesslichen Ereignis für uns wurde.
Ganz besonders danken wir Daniel, Julia und Sabrina für die vielen tollen Überraschungen.

Birgit und Torsten Rauhut
Burg Stargard/Loitz, den 18. August 2014

FamilienanzeigenFamilienanzeigen
Alles Gute
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Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 

www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
4 verlängerte Annahmeschlüsse

4 Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZweb

Glückwünsche zur
Geburt

Bequem

Familienanzeigen online …

gestalten und schalten

Reisemagazine

     Treffpunkt
Deutschland.de
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MOSELLAND
Immer am Fluss. Moselsteig.

Die neuen Reisemagazine von LINUS WITTICH.

Neu:
Online und 
als ePaper

Aktive Freizeit & Sehenswürdigkeiten
Aktive Freizeit & SehenswürdigkeitenFRÄNKISCHE SCHWEIZ

Gästejournal 2014

www.fraenkische-schweiz.com

Geheimnisvolle 

Unterwelt

Kulinarische

Jahreszeiten

Dem Himmel

entgegen
Geheimnisvolle 

erleben

Kulinarische

genießen

Dem Himmel

bewegen

Weitere Reiseziele unter www.TreffpunktDeutschland.de
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Ein normales Berufsleben stellt für Men-
schen mit Diabetes dank moderner Diabe-
testherapien eigentlich kein Problem dar.
Kommt es allerdings zu Unterzuckerungen,
vor allem in der Nacht, kann dies dazu 
führen, dass Betroffene am folgenden Tag
weniger leistungsfähig bzw. eingeschränkt 
belastbar sind.1 Negative Auswirkungen auf
die Arbeitsproduktivität können die Folge sein.

Einer Studie zufolge sind Konzentrations-
störungen am Arbeitsplatz nach einer nächt-
lichen Unterzuckerung keine Seltenheit: Ins-
gesamt 51,8 % der Menschen mit Diabetes
haben nach einer Unterzuckerung in der
Nacht Schwierigkeiten, sich bei der Arbeit 
zu konzentrieren.2 Auch haben die nächtli-

chen Ereignisse Auswirkungen auf das 
Zeitmanagement: So können 15,7 % der 
Betroffenen ihre Aufgaben bei der Arbeit
nicht rechtzeitig erledigen.2 Versäumte Ar-
beitszeit ist eine weitere Folge: 13,3 % der
Menschen mit Diabetes kommen aufgrund
der Unterzuckerung zu spät zur Arbeit, 
müssen früher gehen oder verpassen sogar
einen ganzen Arbeitstag.2 Im Schnitt ver-
passen Betroffene nach einer nächtlichen
Unterzuckerung 3,3 Stunden Arbeitszeit.2
Geht man davon aus, dass Unterzuckerun-
gen in der Nacht pro Jahr und Person über
21 Mal auftreten, summiert sich dies auf
über 71 Stunden Fehlzeit2 – eine nicht zu 
unterschätzende wirtschaftliche Belastung!

Umso wichtiger ist es, nächtliche Unter-
zuckerungen zu erkennen und unter Kontrolle
zu bringen. Helfen können z. B. moderne
lang wirksame Basalinsuline, die bei effekti-
ver Senkung des Blutzuckerspiegels auch 
ein vorteilhaftes Risikoprofil bei nächtlichen
Unterzuckerungen haben können. Der Ar-
beitsalltag von Menschen mit Diabetes könn-
te dadurch ein Stück einfacher werden.

Diabetes im Beruf & Alltag

Weniger leistungsfähig durch Unterzuckerungen?

1 Brod M et al. A nine country study of the burden of non-severe nocturnal hypoglycaemic events on diabetes 
management and daily function. Diabetes, Obesity and Metabolism 2013; 15: 546–557.

2 Brod M et al. Understanding the Economic Burden of Nonsevere Nocturnal Hypoglycemic

- Anzeige -

Ein besonderes Jubiläum bietet in 
diesem Jahr allen Lotterieteilnehmern
der Aktion Mensch außerordentliche
Gewinnchancen. Deutschlands größte
Soziallotterie wird 50 und bedankt 
sich bei allen Losbesitzern mit einer 
großen Jubiläums-Sonderverlosung
und Extra-Gewinnen im Gesamtwert
von 30 Millionen Euro für ihr Engage-
ment. Zusätzlich zu den regulären Zie-
hungen besteht die Chance auf 20 x
50.000 Euro Geldgewinne sowie 
zusätzliche Sofortrenten, Haushalts-
gelder und Traumhäu-
ser. Alle Losbestellungen,
die bis zum 31. Okto-
ber eingehen, spielen
bei der Sonderverlosung
mit. Im Internet unter 
www.aktion-mensch.de
ist die Teilnahme noch
bis zum 2. November
möglich.

Allein im Jahr 2013
schüttete die Soziallotte-
rie Gewinne im Wert von
132 Millionen Euro aus.

Neben den zahlreichen Losbesit-
zern gewinnen viele Tausend Men-
schen mehr: Seit 50 Jahren trägt 
die Aktion Mensch dazu bei, die 
Lebensbedingungen von Menschen
mit Behinderung sowie Kindern und
Jugendlichen nachhaltig zu verbes-
sern und Inklusion in der Gesellschaft
voranzutreiben. Mit den Erlösen aus
der Lotterie konnte sie seit ihrer Grün-
dung mehr als 3,5 Milliarden Euro –
rund 192.000 Euro jeden Tag – an 
soziale Projekte weitergeben.

30 Millionen Euro extra am 4. November 
Große Jubiläums-Sonderverlosung der Aktion Mensch 

- Anzeige -

Für viele Erkrankungen ist die Kontrolle
bestimmter Blutwerte beim Arzt unerläss-
lich. Es gibt jedoch auch Möglichkeiten,
einige Werte selbst zu messen. Patienten
mit einer Herzerkrankung oder Throm-
boseneigung, die Gerinnungshemmer in
Form von Vitamin-K-Antagonisten einneh-
men, können ihren Blutgerinnungswert
ganz leicht im Alltag oder auf Reisen
selbst bestimmen. Für die Blutabnahme
mit kleinen mobilen Geräten (z.B. Coagu-
Chek XS System) genügt ein kleiner Pieks
in den Finger. Innerhalb weniger Sekunden
erhalten Sie den Gerinnungswert und
können, falls erforderlich, Ihre Tabletten-
menge anpassen. Voraussetzung für das
Gerinnungs-Selbstmanagement: Eine
Verordnung vom behandelnden Arzt und
der Besuch einer Schulung im Vorfeld.
Die Kosten für Messgerät und Schulung
werden in der Regel von den Kranken-
kassen übernommen. Weitere Infos unter:
www.ein-pieks-genügt.de.

Wie oft Sie als Diabetiker Ihren Blut-
zuckerwert selbst bestimmen, hängt von 

Ihrer Therapie ab. Für einen guten Über-
blick sorgt eine Messung vor und nach
dem Frühstück, Mittag- und Abendessen
sowie vor dem Schlafen. Zusätzliche Kon-
trollen können vor und nach dem Sport,
auf Reisen oder bei einer Ernährungs-
umstellung notwendig werden. Außer-
dem bei Anzeichen einer Unterzuckerung
oder wenn Sie unter Fieber, Erbrechen
und Durchfall leiden. Um in jeder Situation
komfortabel den Zuckerwert zu bestimmen,
sind moderne Messgeräte ideal, bei denen
Stechhilfe und Testkassette integriert sind
(z. B. Accu-Chek Mobile). So ersparen Sie
sich das Hantieren mit Teststreifen und
die Suche nach einem Abfalleimer. Vor
der Blutentnahme sollten Sie die Hände
mit warmem Wasser waschen. Das regt
die Durchblutung an. Schmerzarm ist die
Blutabnahme seitlich der Fingerkuppe.
Um Entzündungen vorzubeugen, sollten
Sie die Einstichstelle und die Lanzette 
vor jeder Messung wechseln. 

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.mehrerkennen.de.

Mit diesen Tipps messen
Sie Blutwerte richtig

- Anzeige -

..

Anzeige
90 x 85 mm

€

Anzeige
90 x 105 mm

Gesundes Leben
für Jung und Alt– Anzeige –

Klänge und ihre Wirkung 
Klangtherapie ist eine allgemei-
ne Bezeichnung für eine Vielfalt 
von alternativmedizinischen und 
Wellness-Behandlungsangebo-
ten, bei denen mit akustischen 
Schwingungen (Tönen, Geräu-
schen, Musik, allgemein Schall) 
gearbeitet wird.
Zur grundlegenden Vorstellung 
dieser Methoden gehört, dass 
das Hören unterschwellig Gefüh-
le und Empfindungen beeinflus-
sen kann. So sollen die Klänge 
beruhigen, harmonisieren und 
entspannen. Klangtherapeuti-

sche Anwendungen werden un-
ter anderem bei Stress empfoh-
len. Darüber hinaus wird je nach 
esoterischer Ausrichtung der An-
wendung eine Wirkung auf Chak-
ren, Qi, energetische Blockierun-
gen etc. postuliert. Auch sollen 
die Schwingungen oftmals nicht 
nur auf den Gehörsinn, sondern 
auf den ganzen Körper oder auf 
bestimmte Punkte des Körpers 
einwirken. Die Lehre und Theo-
rie der Verfahren wird unter dem 
Begriff der Phonophorese zusam-
mengefasst. Quelle: Wikipedia

Foto: Kaute_pixelio.de

Gelenkschmerzen –
eine Volkskrankheit 
Ab Mitte 40 klagt fast jeder Zweite 
über Gelenkschmerzen: „Die Ur-
sachen von Bewegungsschmer-
zen sind sehr unterschiedlich“, 
so Prof. Dr. med. Klaus Micha-
el Braumann von der Universität 
Hamburg. In den meisten Fällen 
werden Gelenkschmerzen durch 
Überlastung und Verschleiß ver-
ursacht, der sich vor allem an je-
nen Gelenken bemerkbar macht, 
die zeitlebens große Lasten tra-
gen oder viel bewegt werden 
müssen. Jetzt gibt es in der Apo-
theke ein Schmerzgel mit einem 
so genannten 3-Phasen-Effekt. 
Mehrere wissenschaftliche Studi-
en zeigten, dass dabei der Wirk-
stoff Felbinac nicht nur einen lo-
kalen Kühl-Effekt herbeiführt und 
den Schmerzreiz lindert, sondern 
auch schnell durch die Barrier-
eschichten der Haut dringen und 

direkt im Zentrum der Entzün-
dung wirken kann. 
Dazu Professor Braumann: „Es 
reicht nicht aus, nur lokal durch 
Kälte den Schmerz zu lindern. 
Wenn man nicht die Ursache be-
kämpft, also zum Beispiel mit ei-
nem entzündungshemmenden 
Schmerzgel direkt ins Entzün-
dungsgeschehen eingreift, ist 
langfristig keine Besserung der 
Beschwerden zu erzielen.“ Ge-
sundheitsexpertin Katja Schnei-
der von Ratgeberzentrale.de er-
gänzt: „Jedes überschüssige Kilo 
belastet die Gelenke zusätzlich 
und beschleunigt deren Ver-
schleiß. Eine vollwertige, ausge-
wogene Ernährungsweise kann 
dazu beitragen, das Gewicht zu 
reduzieren und den Körper mit 
allen wichtigen Nährstoffen zu 
versorgen“. 
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SIE HABEN DIE IDEE? 
WIR DIE PASSENDEN GESCHÄFTSRÄUME!

Kontakt
✆ 039931/57931

Also lassen Sie Ihre 
Ideen Wirklichkeit 

werden und melden Sie sich!

Sie träumen von einem eigenen Geschäft im Einzelhandel 
oder in der Gastronomie in erstklassiger Lage und modernem 
Design? Sie möchten Ihre Ideen in einem der touristischen 
Ziele an der mecklenburgischen Seenplatte verwirklichen? 
Dann melden Sie sich!

Wir vermieten ab sofort Geschäftsräume mit direkter Lage am 
Malchower Hafen. Umgeben von der touristisch attraktiven 
Inselstadt, der im letzten Jahr neu errichteten Drehbrücke und 
einer Anlegestelle für Fahrgastschiffe, vermieten wir ab sofort 
lukrative Geschäftsräume mit einer Größe von 280 m2. 
Die Fläche befindet sich in den 2008 errichteten Häusern am  
              Hafen und beherbergte ehemals das Malchower 
                         Steakhouse mit einem gigantischen Blick auf den  
                        Malchower See.

Möchten Sie Ihr Haus verkaufen!
Haus und Grundstück sind Ihnen zu groß?

Sie schaffen nicht mehr alles alleine?
Berufliche oder familiäre Veränderungen?

Wir erledigen für Sie alle Formalitäten.
Seit 20 Jahren bin ich in Ihrer Region erfolgreich tätig.

Wir stellen Ihre Immobilie nicht einfach nur so ins Internet.
Wir präsentieren Ihr Haus auch auf Messen und Ausstellungen,

 im Immobilienscout24
und auf unserer Homepage www.horn-immo.de.

 HORN
Ihr Familienmakler seit 1993!

Detlef Horn
Telefon: 0395-5 70 66 69 · 0172-3 93 08 27

E-Mail: info@horn-immo.de · www.horn-immo.de

DeutschlanDs 
Grösste 
Makler  

BewertunG

2013
ImmobIlIen

mAkler

Top

neubrAndenburg

IMMOBILIEN

Schlüsselfertiger Neubau
Umbau • Sanierung
Dach-, Fassaden- und
Maurerarbeiten, Fensterbau
Bauplanung

Tel.: 03 96 03 / 2 33 60
www.fgbauservice.de

Marner Str. 101
17094 Burg Stargard

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung

Bauen - Wohnen  - Immobilien
• MIETEN
• KAUFEN
• VERMIETEN
• BAUEN

Foto: bilderbox
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10 Jahre 
- Anzeige -

10 Jahre 
Apfelannahme in der Ihlenfelder Straße 131
In Kooperation mit der Lassa-
ner Mosterei bietet die Gül-
den Tor GmbH wieder frische 
Fruchtsäfte an.
Ab dem 1. September 2014 
beginnt die Apfelannahme in 
der Ihlenfelder Straße (siehe 
Anfahrtsskizze).
Die frisch gepressten Säfte 
können dann im EDEKA-
Markt „Am Kaufhof Süd“  
abgeholt werden.
Die Lassaner Fruchtsäfte aus 
Mecklenburg-Vorpommern 
sind über die Grenzen hinaus 
bekannt.
Das Familienunternehmen 
betreibt seit vielen Jahren 
neben der traditionsreichen 
Lohnmosterei auch die Herstellung von Fruchtsäften aus zusätzlich 
erworbenem einheimischen Obst.
Ein Bruchteil, rund 1.000 von weltweit 20.000 Apfelsorten, wachsen 
in Deutschland.
Im Apfel stecken viele Nährwerte - über 30 Mineralstoffe und  
Spurenelemente.
Er gilt auf Grund der vielen Fruchtsäuren auch als Zahnbürste der 
Natur.
Tipp für Apfelbaumbesitzer: Früchte, die in der Sonne reifen, enthal-
ten deutlich mehr Vitamine als solche, die im Schatten wachsen.
Haben auch Sie Äpfel im Garten und wollen das beliebteste Obst der 
Deutschen als Saft genießen, dann bringen Sie uns Ihre Äpfel vorbei.
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Monckeshof

Demminer Straße

Torgelower 
Straße

Usedomer Straße

Neubrandenburg
Zentrum

Neustrelitz

Vereinbaren Sie einen persönlichen Termin mit uns, wir stellen Ihnen gerne Ihre individuelle Versicherung zusammen, welche genau auf Ihre Wünsche passt! 
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GuT VerSIcherT
Persönliche 
Betreuung
Bei der Flut von Anbietern auf dem Versi-
cherungsmarkt werden immer mehr Ver-
träge per Internet oder Telefonvermittlung 
angeboten. Diese Angebote sind auf den 
ersten Blick preislich meist sehr attraktiv. 
Zieht man aber in seine Überlegungen mit 
ein, dass ein Versicherungsfall zumeist 
mit einer persönlichen Notlage verbunden 
ist, kann es von großem Wert sein, im 
Fall der Fälle einen Ansprechpartner zu 
haben, zu dem ein Vertrauensverhältnis 
besteht. Zudem kann der Versicherungs-
experte vor Ort zumeist aus den vermeint-
lich teureren Angeboten einer Agentur 
noch einiges im persönlichen Kunden-
gespräch herausholen. Am Telefon oder 
im Internet sind viele Kunden nicht selten 
überfordert, da sie keine präzisen Fra-
gen stellen können und sich durch das 
Kleingedruckte durcharbeiten müssen. 
Es empfiehlt sich deshalb, selbst bei 
sehr attraktiven Angeboten zumindest in 
einem Sondierungsgespräch mit einem 
agenturgebundenen Experten klären, 
welches Versicherungspaket am besten 
zur eigenen Lebenssituation passt. 
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 Jetzt online Termin buchen!!!

• Sanitär • Heizung  
• Bagger • Schachtarbeiten (bis 1,60 m Tiefe)

• Haus- und Grundstücksservice • Winterdienst
• Kleintransporte

 Tel./Fax (03 96 03) 2 15 37
OT Marienhof 16 a  Funk 0171- 1 72 49 48
17349 Lindetal  e-mail: Fa.Burmeister.Marienhof@t-online.de

Anlässlich unserer Firmen- 
geburtstage möchten wir 
uns bei allen Kunden  
und Geschäftspartnern für 
die jahrelange Treue recht  
herzlich bedanken. 
Wie gewohnt werden wir mit 
den zuverlässigen Dienst-
leistungen für Sie da sein. 

20 Jahre
1994 - 2014

Uwe Burmeister

10 Jahre
2004 - 2014

Jens Burmeister

Foto: LW-Bildarchiv

Linus Wittich KG
VerLaG + DrucKröbeler straße 9 · 17209 sietow

telefon: 03 99 31/5 79-0
Fax: 03 99 31/5 79-30 
e-mail: j.teidge@wittich-sietow.de · internet: www.wittich.de

ihr persönlicher 
ansprechpartner 

JörG teiDGe

telefon: 
0171/9 71 57 33

WerBunG 
die ankommt


